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Im Zentrum des christlichen Lebens steht die Heilige Schrift. Die Worte der Bibel haben über
Jahrhunderte hinweg den Glauben unzähliger Gläubiger genährt. Doch der geistliche
Reichtum und die theologische Tiefe der Schrift sind nicht immer sofort ersichtlich. Für viele
kann das Lesen der Bibel verwirrend sein, besonders wenn wir auf schwierige Stellen stoßen
oder verschiedene christliche Traditionen unterschiedliche Auslegungen derselben Texte
anbieten. Hier kommt eine zentrale Dimension des katholischen Lebens ins Spiel: das
Lehramt.

Was ist das Lehramt?

Das Lehramt ist die Autorität der Kirche, den Glauben, der sowohl die Heilige Schrift als auch
die Tradition umfasst, zu lehren, zu interpretieren und zu bewahren. Der Begriff „Lehramt“
stammt vom lateinischen magister, was „Lehrer“ bedeutet, und bezieht sich auf die Mission,
die den Bischöfen und insbesondere dem Papst anvertraut wurde, die Gläubigen in Fragen
des Glaubens und der Moral zu unterrichten und zu führen. Diese Autorität ist nicht
willkürlich, sondern ein Dienst an der von Gott offenbarten Wahrheit.

Aus katholischer Sicht spielt das Lehramt eine zentrale Rolle bei der Auslegung der Schrift, da
es als das Organ angesehen wird, das von Christus autorisiert wurde, die Treue zu seinen
Lehren zu gewährleisten. Wie Jesus den Aposteln, insbesondere Petrus, versprach, würde der
Heilige Geist die Kirche „in die ganze Wahrheit“ führen (Joh 16,13). Dieses Versprechen
erfüllt sich durch die Nachfolger der Apostel: die Bischöfe in Gemeinschaft mit dem Papst.

Ein Blick in die Geschichte: Das Verhältnis zwischen Schrift und Lehramt

Im Laufe der Geschichte war das Verhältnis zwischen dem Lehramt und der Schrift
entscheidend für die Entwicklung der katholischen Lehre. In den ersten Jahrhunderten sah
sich die Kirche mit verschiedenen Häresien konfrontiert, die die Schrift falsch interpretierten.
Durch Konzilien und lehramtliche Entscheidungen wurden Lehren über die Dreifaltigkeit, die
Göttlichkeit Christi und andere wesentliche Aspekte des Glaubens geklärt. Ein Beispiel dafür
ist das Konzil von Nicäa (325), auf dem das Lehramt erklärte, dass Christus „wesensgleich“
mit dem Vater sei, ein Begriff, der Missverständnisse über die Natur Jesu und seine Beziehung
zu Gott dem Vater klärte, die einige Christen auf der Grundlage bestimmter biblischer Texte
missverstanden hatten.

Ein weiteres bedeutsames Beispiel ist die Festlegung des biblischen Kanons. Obwohl die
Schrift von Gott inspiriert ist, war es die Kirche, die durch ihr Lehramt entschied, welche
Bücher in die Bibel aufgenommen werden sollten und welche nicht. Dieser Prozess wurde auf
den Konzilien von Hippo (393) und Karthago (397) abgeschlossen, wo der Kanon des Alten
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und Neuen Testaments, wie wir ihn heute kennen, festgelegt wurde. Dies ist eine
tiefgründige Erinnerung daran, dass, obwohl die Bibel das Wort Gottes ist, ihre authentische
Auslegung und ihre korrekte Überlieferung die Leitung des Lehramtes erfordert.

Schrift, Tradition und Lehramt: Drei untrennbare Säulen

Ein grundlegendes Prinzip der katholischen Theologie ist, dass der Glaube auf drei
untrennbaren Säulen ruht: Schrift, Tradition und Lehramt. Jede dieser Elemente
beleuchtet die anderen, und es ist unmöglich, eines vollständig zu verstehen, ohne die
anderen zu berücksichtigen.

Die Schrift ist das geschriebene Wort Gottes, inspiriert durch den Heiligen Geist.
Die Tradition ist die lebendige Überlieferung der Lehre Christi, die von Generation zu
Generation durch das Leben und die Praxis der Kirche weitergegeben wird.
Das Lehramt ist die Autorität, die authentische Auslegung sowohl der Schrift als auch
der Tradition sicherzustellen, um die Treue zur apostolischen Lehre zu gewährleisten.

Es ist wichtig zu betonen, dass das Lehramt nicht über dem Wort Gottes steht, sondern ihm
dient. Die dogmatische Konstitution über die göttliche Offenbarung des Zweiten
Vatikanischen Konzils, Dei Verbum, drückt dies klar aus: „Die Aufgabe, das Wort Gottes
authentisch zu erklären, sei es schriftlich oder mündlich überliefert, ist einzig dem lebendigen
Lehramt der Kirche anvertraut, dessen Autorität im Namen Jesu Christi ausgeübt wird“ (Dei
Verbum, 10).

Dieses Gleichgewicht zwischen Schrift, Tradition und Lehramt gewährleistet, dass die Kirche
über die Jahrhunderte hinweg treu an der Lehre Christi festhält, selbst wenn sich die Welt um
sie herum schnell verändert.

Das Lehramt und das tägliche Leben der Gläubigen

Wir könnten uns fragen: Was bedeutet all das für uns, die Christen des 21. Jahrhunderts? Wie
beeinflusst das Lehramt unser geistliches Leben und unser Verständnis der Bibel?

Gewissheit im Glauben: Das Lehramt bietet den Katholiken eine sichere Orientierung1.
in einer Welt, in der viele widersprüchliche Stimmen über Moral, Glauben und die
Auslegung der Schrift existieren. In einer Zeit, in der es leicht ist, verschiedene
Meinungen zu finden, sowohl innerhalb als auch außerhalb des Christentums, wirkt das
Lehramt wie ein Kompass, der uns zur Wahrheit führt. Wir wissen, dass wir, wenn wir
den Lehren des Papstes und der mit ihm in Gemeinschaft stehenden Bischöfe folgen, im
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Einklang mit dem stehen, was Christus uns gelehrt hat.
Vertiefung im Wort: Das Lehramt ermutigt die Gläubigen, die Bibel zu lesen und zu2.
studieren, jedoch in Demut und mit Offenheit gegenüber der Lehre der Kirche. Papst
Benedikt XVI. betonte in seinem apostolischen Schreiben Verbum Domini die
Wichtigkeit, dass Katholiken die Bibel im Kontext der lebendigen Tradition der Kirche
lesen. Dies hilft uns, Missverständnisse zu vermeiden und den wahren Sinn zu erfassen,
den Gott uns vermitteln möchte.
Ein Aufruf zur Unterscheidung: In einer Welt, die ständig Informationen liefert, in der3.
viele Ideen über Religion, Ethik und Spiritualität durch soziale Medien, Bücher und
andere Kanäle verbreitet werden, sind Katholiken dazu aufgerufen, mit Hilfe des
Lehramtes zu unterscheiden. Das Lehramt hilft uns, zwischen dem, was mit dem
Evangelium übereinstimmt, und dem, was nicht, zu unterscheiden. Es fordert uns auf,
einen kritischen Geist zu haben, nicht um das Neue zu verwerfen, sondern es im Licht
der Lehre Christi zu bewerten.

Praktische Anwendungen: Leben im Licht des Lehramtes

Wie können wir dieses Wissen in unserem täglichen Leben anwenden? Hier sind einige
praktische Vorschläge:

Kontinuierliche Weiterbildung: Suchen Sie nach zuverlässigen Quellen, die in1.
Gemeinschaft mit dem Lehramt stehen, um mehr über Ihren Glauben zu lernen. Das
Lesen von Dokumenten des Papstes, von Konzilien und Katechismen kann Ihnen helfen,
Ihr Verständnis des Glaubens zu vertiefen. Heute gibt es viele Ressourcen online, wie
den Katechismus der Katholischen Kirche und päpstliche Enzykliken.
Betendes Lesen der Schrift (Lectio Divina): Die Kirche lehrt, dass die Schrift die2.
Seele der Theologie und des christlichen Lebens ist. Eine konkrete Möglichkeit, dies
anzuwenden, ist die Lectio Divina, eine Form des Gebets, die darin besteht, die Schrift
langsam zu lesen, darüber zu meditieren und zu hören, was Gott Ihnen persönlich
sagen will. Indem wir dies in Gemeinschaft mit der Lehre der Kirche tun, können wir
sicher sein, dass wir nicht in subjektive oder fehlerhafte Interpretationen abgleiten.
Vertrauen in die Führung des Papstes und der Bischöfe: Wenn innerhalb der3.
Kirche Debatten über schwierige Themen wie Bioethik, soziale Gerechtigkeit oder
sexuelle Moralität aufkommen, können Katholiken sich an das Lehramt wenden, um
klare Orientierung zu erhalten. Dies bedeutet nicht, dass alle Antworten leicht zu
akzeptieren sind, aber es gibt uns die Gewissheit, dass die offizielle Lehre der Kirche auf
göttlicher Offenbarung beruht.
Engagement im Gemeindeleben: Das Lehramt ruft uns auch dazu auf, unseren4.
Glauben in Gemeinschaft zu leben, in der örtlichen Kirche, unter der Leitung unserer
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Hirten. Die Sakramente, das liturgische Leben und die Lehre unserer Bischöfe sind
grundlegend für unser geistliches Leben. Der katholische Glaube ist nicht
individualistisch, sondern gemeinschaftlich, und das Lehramt erinnert uns ständig an
die Bedeutung der kirchlichen Gemeinschaft.

Schlussfolgerung: Das Lehramt als Kompass auf dem Weg zu Gott

Die Rolle des Lehramtes bei der Auslegung der Schrift ist ein Geschenk für die Kirche. Es hilft
uns, durch die manchmal turbulenten Gewässer des Glaubens in einer komplexen Welt zu
navigieren. Es ist keine Autorität, die einschränkt, sondern eine, die befreit, denn sie führt
uns zur Wahrheit Christi, der „der Weg, die Wahrheit und das Leben“ ist (Joh 14,6).

In unserem täglichen Leben bietet uns das Lehramt die Gewissheit, dass wir auf dem
richtigen Weg sind, wenn wir den Lehren der Kirche folgen. Es lädt uns ein, tiefer in die
Schrift einzutauchen, unseren Glauben authentischer zu leben und in der Welt Zeugnis für
Christus abzulegen. So gehen wir mit der Führung der Kirche gemeinsam als Volk Gottes dem
vollen Reich entgegen, das er uns verheißen hat.


